
KREIS KLEVf; Freltag,30. Mä2ffi7

Betrieb und Schule kooperieren
VERTRAGSSCHTUSS. Gesamtschule Mittelkreis und Nähr-Engel GmbH unterzeichneten gestern die'Urkunde.

ANKE GELLERT-HELPENSTEI N

GOCH. Eine ganz besondere
Absichtserklärung unterzeich-
neten gestem im Bürogebäude
der Gocher Nähr-Engel GmbH
|ohannes van den Boom, ge-
schäftsführender Gesellschaf-
ter, 

'und 
Rainer Hoffmann,

Schulleiter Gesamtschule Mit-
telkreis in Goch. Nämlich eine
Kooperationsvereinbarung
zwischen Betrieb und Schule,
die beiden Seiten nutzen soll.

Sigrid Zbanyszek, didakti-
sche Leiterin der Gesamtschu-
le, erklärte: ,,Der Vertrag ist ei-
ne Absichtserklärung mitein-
ander zu arbeiten." Soll heißen:
Ziel der Vereinbarung ist es,
dass Schüler das Untemehmen
kennen lemen und dadurch
zielgerichfeter ihre eigenen Be-
rufswünsche ausbilden kön-
nen.

Ausbildung für
lndustrle und leben

,,Wir bilden unsere Schüler
ja füi Industrie und Leben aus.
Mit der Kooperation wollen
wir Interessen bei den Sclrü-
lem wecken", grgänzte Schul-
leiter Hoftnann.

Interes$e, dass auch denr Un-
ternehmen mit seinen zur Zeit
über 200 Mitarbeitem dienen
kann. Johannes i{nton van den
Boom von Nähr-Engel erklär.
te:,,Untemehmen brauchen
zunehmend qualifizierte Fach-
kräfte. Unsere Philosophie ist
es, diese Kräfte aus den eigenen
Reihen zu rekrutieren." Soll in
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J. van den Boom (lks., Nähr-Engel) und R. Hoffmann (re,, Gesamtschu/e) bei der Vetragsunterzeichnunt. Goto: Lindekamp)

Zahlen heißen: ,,80 hozent in
der mittleren Führungsschiene
des Untemehmens wurden bei
uns auch ausgebildeti', so van
den Boom. Der Kooptirrations-
verfrag zwischen Schule und
Unternehmön soll nun dazu
dienen. haktikanten und Aus-
zubildende insbesondere ftir
technische Ausbildungsberufe
zu finden. Nebeneffekt fär die
Schüler: Sie werden durch die
innerbetrieblichen Erfahrun-

gen bei der Berufswahlvorbe-
reitung unterstützt.

Unterrichtseinhelten
im Unternehmen

Bereits Mitte Februar kq,nn-
ten Schüler der Chemieliürse
des 12. und 13. fahrgangs der
Gesamtschule den Betrieb be-
suchen. Im chemischen Labor
durft en .die Oberstufenschüler
sogar bei einigen Analysen

selbst Hand anlegen. Sie hatten
zuvor im Unterricht diese Ana-
lysen besprochen und konnten
ihr Wissen nun praktisch an-
wenden.

Auch in Zukunft sind solche
und ähnliche Unterrichtsein-
heiten im Unternehmen ge-
plant. Heute wird zum Beispiel
eine,,Hauswirtschafts-Stunde"
in der Schule durch eine Mitar-
beiterin der Nähr-Engel
GmbH zum Thema. Herstel-

lung und Verwendung vqr
Trockenkartoffelerzeugnissen
durchgeführt. In Theorie und
Fraxis.

Auch istim Unternehmen ei-
ne Veranstaltung zum ,,Girls
Day2 im Betrieb geplant, zu der
sich auch Schüler anderer
Schulen melden können,
: Der Girls Dav ist am 26.
t Rpril. Weiteie Informationep I
gibt es im Internet unter | . I
www.girls-day.de. , I


